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Liebe Leserinnen und Leser!

Wasser. Im Juli 2010 haben die Vereinten 
Nationen das Recht auf sauberes Wasser 
zum Menschenrecht erklärt. Einklagbar ist 
dieses Recht allerdings nicht. Doch der 
ungehinderte Zugang zu Trinkwasser und 
eine geregelte Abwasserentsorgung sind 
im globalen Maßstab vermutlich die we­
sentlichen Voraussetzungen, um mittel­
fristig Konflikte um die ungleich verteilte 
Ressource Wasser zu vermeiden. Wasser ist 
zwar überall und an vielen Orten sogar in 
gefährlichem Überfluss vorhanden, doch 
ist lediglich ein Prozent des Wassers auf 
der Erde für den Menschen nutzbar. Bis 
2025, so ist zu hören, könnte mehr als die 
Hälfte der Weltbevölkerung über keine 
verlässliche Wasserversorgung verfügen.

Die Erforschung von Wasser und Umwelt 
zählt seit vielen Jahren zu den Schwer­
punkten der Universität Stuttgart und 
wird daher in der achten Ausgabe unseres 
T H E M E N H E F T s  F O R S C H U N G 
vorgestellt. Dabei war klar, dass angesichts 
der zahlreichen wissenschaftlichen Zuflüs­
se in die Wasserforschung hier nur eine 
begrenzte Auswahl angesprochen werden 

konnte. So wird mancher etwa die Be­
handlung der Wasserkraft vermissen,  
doch diese wurde bereits im T H E M E N -
H E F T  F O R S C H U N G  N o  6 
„Erneuerbare Energien“ vorgestellt.

Neben ingenieurwissenschaftlich ausgerich­
teten Beiträgen zu sauberen Gewässern 
oder der Behandlung von Abwasser als 
Rohstoff und gestalterischen Fragen zur 
Planung von Wasserlandschaften im ur­
banen Raum wird auch der sozialwissen­
schaftliche Aspekt der erforderlichen 
Bürgerbeteiligung in Fragen der Wasser­
versorgung betont. Wasserforschung ist 
eben interfakultativ und die Übergänge 
sind selbstverständlich fließend.             •

Viel Spaß beim Lesen wünscht
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Editorial
„Für unsere Stadt sind wir 
die Wassermänner!“

Hahn auf und Wasser marsch. Und das von Hofen bis hinauf 
nach Vaihingen. Was täglich so einfach scheint, erfordert 
höchste Kompetenz. Denn wegen seiner Topographie hat 
Stuttgart die anspruchsvollste Wasserversorgung der Repu-
blik. Um die kümmern sich die drei Wassermeister und ihre 
60 Kollegen der EnBW. Sie steuern das ausgefeilte System 
aus 44 Wasserspeichern mit einem Fassungsvermögen von 
170.000 Kubikmetern, zahlreichen Pumpen und Druckreglern, 
damit das Trinkwasser die über 300 Meter Höhenunterschied 
überwindet. Dabei fließt es durch ein Leitungsnetz von 2.500 
Kilometern Länge, was mehr als einmal der Strecke von 
Stuttgart nach Moskau entspricht. 

In der Leitwarte laufen alle Fäden zusammen. Damit 1A-Trink-
wasser bei Ihnen ganz einfach aus dem Wasserhahn kommt.

Die EnBW und ihre Vorgängerunternehmen sichern seit Jahr-
zehnten eine zuverlässige Versorgung mit Strom, Gas, Wasser 
und Wärme. Rund 4.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
kümmern sich in Stuttgart um Strom- und Wärmeerzeugung, 
betreiben hier Wasserkraftwerke, bieten Dienstleistungen an, 
stehen für ausgezeichnete Trinkwasserqualität und sichern die 
Netzinfrastruktur für die Zukunft. Für Stuttgart. Für Sie.

Kürsat Yürekli, Thomas Zuber und Arthur Esterle (von links) im größ-
ten Stuttgarter Trinkwasserhochbehälter Hasenberg, Stuttgart-West

Mehr Infos auf www.enbw.com/stuttgart
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